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jßnefkaftni ber töebaktton.
G. R. i. S. Sie Ungeheuerltdjfeit" gfjrer »efiirdjtung ift feinesfafls fo

grofj roie ghr greunb meint, »at bod) jüngft ein bienftbeftiffener babifdjer ©en--

barm, ber »on ter Seinse='lßubli}ität »ottgepfropft, glauben mödjte, man fönne bie
s}Jraris nun gleidj beginnen, brüöen im fonnigen äBalbsrjut ein »ierblätteriges
öd)i»ei}er=Äreu}jafjfteeblatt »ert)aften motten, als er bie unoorfidjtige Steufjerung
eines ber ©pielenben »ernannt: 3 (ja t)att 's ïîiilt btutt" gfja !" D. v. B.
äöagenlabung abgegangen. Unfere 33urenfijmpatf)ien gefallen nidjt ^bermann, ift
aud) gar nicbt nötig. 8efen ©ie nur 9to. 128 bes Sunb" (feuilleton). 3lber
(ïnglanbs Haltung in früheren Sagen gegenüber ber ©djroeij fott uns in berat

titelten frage gar tammgebutbig madjen! §at benn nidjt einmal im Sabre
1829 ein geroiffer §eine unter 2tnberem gefdjrieben :

©ie rjanbeln mit ben ©pejerei'n
Ser ganjen SBelt, ood) in ber Stift,
ïrotj aller äl'ürjen riedjt man ftets
Sen faulen ©djeltfiidjfeelenbuft.

D, baf} idj grofje Safter für)',
iîerbredjen, blutig, totoffat, -
Jiur biefe jatte ïncjeub nidjt
Unb jablungsfähige SRoral!"

SBenn uno nun lïnglanb in ben 50er 3at)ren audj roidjtige Sienfte geleiftet tjat,
bie roir nie oergeffen roerben nod) fönnen, fo roollen mir uns besfjalb bod) nidjt
ätt einem friedjenben ©eroilismus erniebrigen, ber alt unferer Srabttion Çiofjn fpridjt.
hationalrat §etter's Sßort an bie £imeé" »om ftärfften nnb lebten Söoltroerf ber
fretrjeit" roerben roir nur fetjr bebingungsroeife untei fdjreiben, nadjbem baê
engltfdje SBolf fidj fo »om f raffen S'uperialismus tjat fortreifjen laffen; mit S3ejug
auf bas Sttegiment Srjambertain aber gar nidjt! äßeifj roirb bei uns immer
roeifj, fcrjroarj immer fdjroar^ bleiben! 3n roenig betifater, ja pebantifdjer
SBeife roirb aber »on einer ©eite, bie in litterarifdjer ôinfidjt an elfter ©teile
rangirt, ^tjr jüngftes 9)!etrum bemängelt, ba roo ©ie ftatt ber Srodjäen einmal
einen Stnttbacdjius »erroenben, rootjt um bamit befonbers fjeroorjutreten.
Siefe Äritif fdjeint uns gerabe für jene ©teile total »erfeljlt, inbem bas äßort
Solls taftif, roenn audj etroas ungeroöljnlidj, mit bem erften trocfjäifdjen Seit
ber jroeiten Sipobie bes Simeters »erbunben, bodj gerabe für biefen galt effeftootl
roirft. Sas ©ebidjt, überljaupt in jiemticr) frei getjattenen Stbijtmen unb Steinten
getjalten, jeigt in biefer Sicenj, feinem 3«t|nlte angemeffen, burdj bie plötjüdje
©todung bes Sitetrums in ber ungeroobnten form, bie ba äufjerlidj in bie ©r=

fdjeinung tritt, uns fo redjt ben unoermittelten (Sang einer ü6erraidjenben ©pifobe.
Sas redjnen roir itjm sunt 33orjug an, roir fetjen bie ^lötitidjfeit, mit ber bie

Griten über bie Solfstaftif fjereinftolpern in bie befannte gälte, mitten aus
bem SBiegegefang trodjäifdjer SBeifen tjeraus. Sas madjt fluten, »erroirrt ben
getnb, ber in feiner Sttjnungstoftgfeit mit foldjer 33 o t f s t af t i t" rein nidjts am
jutangen roeifj. Ser altgeroobnte ©ang roirb jätj burdjbrodjen, bie foitore 33 o I f s=

taftif" roirft bort etroa fo, roie bas urplötjlidje 21 n fjalt en eines in ftren=
gen (Salopp uerfeçten ^ferbes, über oeffen Kopf »ornaus roir ben jappelnben
Steiler ju Sjoben fliegen fetjen. SaS oerblüfft allerbings, aber gerabe fo finb ja
bie Snglänber jetjt. 2t»ie ber Sßfeil am etjernen ©d)ilbe jerfdjeltt, alfo ber Sd)lad)=
tenroirj ber dritten an biefer 33 o I f s t a f t i f". (Ss ift uns jroar befannt, bajj 6er
firitifer unb Sirtjter bes 33unb" mitunter bas SBebürfnis empfinbet, nidjt feiten
fogar in »erleçenber form, feine ©uprematie neu ju betonen, oafjer er audj ben
3. unb 4. SBerâ uortjer nidjt weiterer 33eadjtung roücbigt, barin Dodj bec St e i m
erlebigt ift. Stur bie 33olfstaftif" liegt itjm tm SJtagen. Sort fudjt ber $>err
firitifer merfroiirDigerroeife einen St eim! SBir finb jroar geioöljnt, bafj »on jenem
,V>emt eine ftrenge, benn audj nidjt immer geredjte ßudjtrute gejdjroungen roirb,
troçbem fönnen iuir rtjctjtB Slrges baljitüer finben, roenn ©ie einmal fo ungereimt
roaren roie er! Peter, ©oll gefdjeljen, aber nur tetlrueife, benn roo follten roir fonft
mit alt bem embarras de richesse in biefen Sagen tjin? Sanf unb ©rufj. Hans.
Qn 3ufunft lieber îuiçige }5rofa, gebunbene SteDe liegt in ganjen SJünbeln
tjerum. ©ineroäg Sanf unb ©rufe R. K. i. B. Verlangtes folgt SBarum io
ftill? ©rufj! - J. K. i. A. SBtit Sanf »erroenbet. ©rufj! 6. H. i. M. SJtit
¦Kädjftem folt's erfdjeinen, tjeute finb roir etroas übetlaben, jubem fam 3Ijr SJtnmi-
ftript oerfpätet an fiir biefe Stummer. @s freut uns, bafj Sie mit uns in biefer
©adje übereinftimmen (oibe oben mas uns jubem ben tröftlicfjen Söeroeis liefert
»on ber Smfälligfeit alter ©ünber, ba roo ber ©eredjte fiebenmat bes Sages füllt.
Siefes Mal ift eo aber bod) etroas arg auf bas Äulbielt CjlriaUS gejcbetjen! ©rufj
unb Sanfl Augustin. SBir ftnb jioäg" unb erroarten ftünblict) ben Briefträger.
©rufj! Glanz, ©ebr roillfommen in gufunft ©rufj! Z. K. i. Sch. fteite'tt's
nodj nidjt auf borten? Verschiedenen. Jinonnmes wirb uidjt 6erü(ttftdjttflt.

billigste bis feinste Genres in un-Crsvstfis^*9m ¦w««»^»^pj erreichter Auswahl und Seiden-

I stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämlg, Aeltestes Geschäft Zürichs.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
S»g»Sgg^5«iB»^B^Sg^» Lager in feinen Flaschen« einen ?S

Cigarretten und Tabake. 50-52

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme,

die "uns bei Anlass des Ablebens unseres un-

vergesslichen

Jean Nötzii, Redaktor
zu Teil wurden, ganz im Besondern aber den

Herren Kollegen der Presse von Nah und Fern,

sagen wir herzlichsten Dank.

Zürich, den 9. Mai 1900.

Oie Redaktion
des Nebelspalter" und Gastwirt".

Hotel und Pension Baer" |
Schweiz Arbon Bodensee

Hj Linie Rorschach-Romanshorn. Eisenbahn- und Dampfschiftstation.

Ii] Durch Neubau bedeutend erweitert. Prachtvolle Zimmer ; grosse Vérandas und
L(j schattige Gartenanlagen direkt am See. Eigene Seebadanstalt. Renommierte
ifj Küche. Gondeln und Wagen. Angenehmer Aufenthalt für Familien. Cen-

üj tralheizung. Massige Pensionspreise. Telephon. (Zag. G. 567)
m 51-5 Der Besitzer: ti. Daetwyler.

Pferdestall- und

Geschirrkammer-EinrichtaDgen.
erstellt nach neuesten, rationallsten und
anerkannt vorzüglichen Konstruktionen in
einfacher wie eleganter Ausführung

Jb. Welter, Winterthur,
Telephon ZÜriCherstr. 40 Telephon.

Komplete Anlagen in kürzester Frist. Feinste Referenzen. 48-6

Fahnen und Flaggen 3

aua bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einemjStück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Schënfels Zugerberg
937 m über Meer

Luftkurort - altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahrea: S£ÄMoorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik. Hassage.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit 'entralheizung. Eigene
Quellwasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, Telegraph,

Telephon. Prospekte gratis. 49-6
Dr. med. Tschlenoff aus Zürich. A. Kummer, Besitzer.

iß
A.-6. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, G-lätteöfeu.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Garantie.
Goldene Medaille.

Prospekte gratis.

Griefkaken der Redaktion.
v. k. i. 8. Die Ungeheuerlichkeit" Ihrer Befürchtung ist keinesfalls so

groß wie Ihr Freund meint. Hat doch jüngst ein dienstbeflissener badischer
Gendarm, der von lex Heinze-Publizitiit vollgepfropft, glauben mochte, man könne die

Praxis nun gleich beginnen, drüben im sonnigen Waldshut ein vierblälteriges
Schiveizer-Kreuzjaßkleeblatt verhaften wollen, als er die unvorsichtige Aeußerung
eines der Spielenden vernahm: I ha halt 's Näll b lu tt" gha!" v. v. L.
Wagenladung abgegangen. Unsere Burensumpathien gefallen nicht Jedermann, ist
auch gar nicht nötig. Lesen Sie nur No. 128 des Bund" (Feuilleton). Aber
Englands Haltung in früheren Tagen gegenüber der Schweiz soll uns in der
aktuellen Frage gar lammgeduldig machen! Hat denn nicht einmal im Jahre
l829 ein gewisser Heine unter Anderem geschrieben:

Sie handeln mit den Spezerei'n
Der ganzen Welt, doch in der Lust,
Trotz aller Würzen riecht man stets
Den faulen Schellfischseelendust.

O, daß ich große Laster sah',
Verbrechen, blutig, kolossal, -
Nur diese satte Tugend nicht
Und zahlungsfähige Moral!"

Wenn uns nun England in den 50er Jahren auch wichtige Dienste geleistet hat,
die ivir nie vergessen werden noch können, so wollen wir uns deshalb doch nicht
zu einem kriechenden Servilismus erniedrigen, der all unserer Tradition Hohn spricht.
Nationalrat Heller's Wort an die Times" vom stärksten nnd letzten Bollwerk der
Freiheit" werden wir nur sehr bedingungsweise unterschreiben, nachdem das
englische Volk sich so vom krassen Imperialismus hat fortreißen lassen; mit Bezug
auf das Regiment Chamberlain aber gar nicht! Weiß wird bei uns immer
weiß, schwarz immer schwarz bleiben! Jn wenig delikater, ja pedantischer
Weise wird aber von einer Seite, die in litterarischer Hinsicht an erster Stelle
rangirt, Ihr jüngstes Metrum bemängelt, da wo Sie statt der Trochäen einmal
einen Antibacchius verwenden, wohl um dainit besonders hervorzutreten.
Diese Kritik scheint uns gerade für jene Stelle total verfehlt, indem das Wort
Vo l ks taktik", wenn auch etwas ungewöhnlich, mit dem ersten trochäischen Teil
der zweiten Dipodie des Dimeters verbunden, doch gerade sür diesen Fall effektvoll
wirkt. Das Gedicht, überhaupt in ziemlich frei gehaltenen Rhytmen und Reimen
gehalten, zeigt in dieser Licenz, seinem Inhalte angemessen, durch die plötzliche
Stockung des Metrums in der ungewohnten Form, die da äußerlich in die
Erscheinung tritt, uns so recht den unvermittelten Gang einer überraschenden Episode.
Das rechnen wir ihm zum Vorzug an, wir sehen die Plötzlichkeit, mit der die

Briten über die Volks taktik hereinstolpern in die bekannte Falle, mitten aus
dem Wiegegesang trochäischer Weisen heraus. Das macht stutzen, verwirrt den
Feind, der in seiner Ahnungslosigkeit mit solcher V o l ks tak t i k" rein nichts
anzufangen weiß. Der altgewohnte Gang wird jäh durchbrochen, die sonore Volkstaktik"

wirkt dort etwa so, wie das urplötzliche Anhalten eines in strengen

Galopp versetzten Pferdes, über dessen Kopf vornaus wir den zappelnden
Reiter zu Boden fliegen sehen. Das verblüfft allerdings, aber gerade so sind ja
die Engländer jetzt. Wie der Pfeil am ehernen Schilde zerschellt, also der Schlachtenwitz

der Britten an dieser Vo l ks t a kt i k". Es ist uns zwar bekannt, daß der
Kritiker und Dichter des Bund" mitunter das Bedürfnis empfindet, nicht selten
sogar in verletzender Form, seine Suprematie neu zu betonen, daher er auch den
3. und 4. Vers vorher nicht weiterer Beachtung würdigt, darin doch der Reim
erledigt ist. Nur die Volkstaktik" liegt ihm im Magen. Dort sucht der Herr
Kritiker merkwürdigerweise einen Reim! Wir sind zwar gewöhnt, daß von jenem
Herrn cine strenge, wenn auch nicht immer gerechte Zuchtrute geschwungen wird,
trotzdem können nur nichts Arges dahinter finden, wenn Sie einmal so ungereimt
waren wie er! ?stsr. Soll geschehen, aber nnr teilweise, denn wo sollten wir sonst
mit all dem ,>i»!.-ir>'-i-- >!>' rl» »>--.-<-> in diesen Tagen hin Dank und Gruß. Lsas.
Jn Zukunft lieber witzige Prosa, gebundene Rede liegt in ganzen Bündeln
herum. Einewäg Dank und Grnß k. iìî. i. S. Verlangtes folgt! Warum so

still? Gruß! - 5 k. t. à. Mit Dank verwendet. Gruß k. S. i. «l. Mit
Nächstem soll's erscheinen, heute sind wir etwas überladen, zudem kam Ihr Manuskript

verspätst an für diese Nummer. Es freut uns, daß Sie mit uns in dieser
Sache übereinstimmen (vide oben was uns zudem den tröstlichen Beweis liefert
von der Hinfälligkeit aller Sünder, da wo der Gerechte siebenmal des Tages fallt.
Dieses Mal ist es aber doch etwas arg aus das Kalbsell hinaus geschehen! Grus;
und Dank! àgustill. Wir sind zwäg" und erwarten stündlich den Briefträger.
Gruß! Klaus. Sehr willkommen in Zukunft! Gruß! 2. ü. i. 8od. Heitert's
noch nicht auf dorten? Vorsed.ieàsusll. Anonymes wird nicht berückftchtigt.

billigste bis teinste Lenres in un-
^^-» erreichter ^uswubl und Leiden-

D stoffe jeder /ì.rt. ^ljvlk Krikäkl' 6 LlK., ^Ül'jeN l
^Vsker 65 I^Sìsek, 6ürieti, l^aenfolgei- von tt. ttämig. àtes àdàll Mà
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Lveàlitàt in lZavanna-, Holländer-, lZremer- und tlumburger-Ligurren. Ligurretten und l'ubàe. 50-52

?ür clie vielen Beweise inniger '1'eilnJ.nme,
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verAesslicnen
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Zerren Kollegen cler ?resse von uncl l^ern,

SÄAen wir ner^licnsten Dank.

2llricn, deu 9. ?ài 1900.

vie keàktion
àss .Isoslsxaltsr" unà Gastwirt".

liotel unä tension ^

8àm
^ I-illio korsedsod-komsllskori!. Llsendäll- llllâ osmvtsodillstatioll.
liln Onrcb >leukau keàeutencl erweitert. ?racbtvolle Limmer : grosse Verailäas uncl
«.lî sckatli-ze cîarteuanlaxen ciiràt am Lee. Linens Leebaäanstalt. lìenornmierte

sticke, t^oncleln unâ WaZen. ^Vn-zenekiner àkenlkall sur Familien. <^er>-

^ tralkei2un-;. IMssi-ze Pensionspreise. ?olvpd0ll. <?aA. Q. 567)
M 51-5 Oer IZesit^er: I>»«tìvvl«r.

kk8edìàluMkr-Lll!ri^
erstellt nacb neuesten, rationalsten unä sn-
ernannt vor-llAlicken Konstruktionen in ein-
kacker wie eleganter àskllkruug

^d. Wàn, Winteài-,
l'elepkon 2üri0tlsrstr. 40 relepkon.

Complète Anlagen in kürzester k-'rist. Deinste lìekerenûen. 48-6

aug bsstsm, ràvollsnsin 8obit?süaggöntnort, in beliebiger Lirösss.
Sis ^ur I-iekkSks (Srsito) von 225 em sus siusm^tZtüok, x»u^ onus !s»kt.

^avvSll uncl Linolen» vvràsn 2^viseitig, vasebàobt gsàruàt.
^eàs Llagge erbâlt eins lîràttigs I^einvanäbülss 2uru vuroti-
rieben àsr àkbisgleins, bei kaunvr ^um Ourobstsobön einer
8ìangs. ^. ?ostsàse 8, SlSi-lvI» I.

93? m iibki' User

Luftkurort silli°«îïl,st 'vVlZ.LLizrukilAiiLtZ.lì.
kk8Wtk8 Vâ^erdellverkulii'eli: ^^nZ
Iloordìiâer, elàtriselis Lsìlsnàlnng unci Seilgvmnastilî. Nssssgs.
^Uâ-^eâeknle ebene Sp-r^ier-zän-ze -ruf sn^ren^enclen Wiesen uncl >VaI-
cZunize» ; ^rosser ?t»rk. pittoreskes ^Ivenp-rnorsma. Ourck kisudsn
erweitertes lcomkortabel einizericlueies blaus mit < entr-tlke!?.nnI. Liß-ene
<)uell',vasserversorsunl;. tension von 8 an. ?ost, releizrapk,

"relepkon. Prospekte gratis. 49-5
vr. mecl. V«eI»Ien«tt' aus Surick. ^. IL.«»»»»«!', IZesit?er.

vorrns,1s "vVsIt-si-t Ä Ois. in Lursss.
k>°ilislen in

lZüried, Lsrn, l,u2«ro. Lasel, I-susauns uoâ Veut.

liàtlZ IlslZiilsIik»! llek 8c>i«ie!!.

nur eieener bevväkrter Konstruktion.

ZHoLtàsràs, (Aasksräs, V^asvlilivràs,
^Vasvliiröxs, Slätcksöksu.

Zck-.vei2. OanâesausstelIunA in Lenk 1895:
Lolclene Neàaille.
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